
 

 

Gemeinde Büchen 
 

Informationsvorlage 
 
 
Bearbeiter/in: 
Nadine Frömter 

Beratungsreihenfolge: 
 
Gremium Datum 
Hauptausschuss 03.02.2020 
 
 
 
Beratung: 
 
Umrüstung eines Parkscheinautomaten auf Münzzahlung 
 
 
In der letzten Sitzung des Hauptausschusses der Gemeinde Büchen wurde die 
Verwaltung beauftragt, die Kosten für die Umrüstung eines Parkscheinautomaten am 
Bahnhof Büchen auf Münzzahlung zu ermitteln. 
 
Anliegend ist eine Kostenzusammenstellung beigefügt. 
 
Die Umrüstung eines Parkscheinautomaten auf Münzzahlung hätte zur Folge, dass 
ca. 7.500 € einmalige Kosten entstehen würden. Diese sind sowohl für die 
Umrüstung, als auch für die Erweiterung der Videoüberwachung und der Installation 
zusätzlicher Kameras. Laufende Kosten würden hierdurch jährlich in Höhe von ca. 
8.300 € pro Jahr entstehen. Eine Videoüberwachung ist auch vor dem Hintergrund 
von Vandalismus und Diebstahlversuchen unbedingt erforderlich. 
 
Sollten alle drei Parkscheinautomaten umgerüstet werden, würde das einmalige 
Kosten in Höhe von ca. 22.500 € nach sich ziehen. Laufende Kosten würden 
ungefähr in Höhe von 9.500 € entstehen.  
 
Aus der Zusammenstellung aller Parkvorgänge des Jahres 2019, welche unter 
Tagesordnungspunkt 6  beigefügt ist, sind die Tage ersichtlich, die im Mittel 
besonders viele Einnahmen erzielen. Eine Entleerung der Parkscheinautomaten zu 
diesen Tagen sollte unbedingt erfolgen. Daher wird derzeit von ca. 150 
Entleerungstagen ausgegangen. Bei der Kalkulation der Personalkosten sind keine 
Wochenend- oder Feiertagszuschläge berücksichtigt. 
 
Zusätzlich ist bei der Entscheidung zu berücksichtigen, dass in der Dienstanweisung 
für die Amtskasse in § 9 Abs. 2 geregelt ist, dass Zahlungen vorrangig unbar 
abzuwickeln sind. Durch die derzeitig angebotenen Bezahlmöglichkeiten an den 
Parkscheinautomaten wird diese Regelung vollzogen. 
 
Insgesamt ist festzustellen, dass die Nutzerinnen und Nutzer des Bahnhofes sich 



 

 

relativ schnell an die vorgegebenen Bezahlweisen gewöhnt haben. Es sind im letzten 
Halbjahr nur sehr wenig Beschwerden hierzu eingegangen.  


